
 

 
 

Medienmitteilung 

Informationsveranstaltung zur Ortsplanung Zug 

 

Am 25. August 2008 hat der Quartierverein seine Verantwortung wahrgenommen und hat eine 
Informationsveranstaltung zur Ortsplanung Zug, die vom 22. August bis Mitte September öffentlich 

aufliegt, organisiert. Die 1. Lesung wurde vor den Sommerferien abgeschlossen, die 2. Lesung ist ab 
März 09 geplant. Im Herbst 09 soll über die Ortsplanung abgestimmt werden. Rund 25 Personen 

liessen sich das hochkomplexe Thema von Stadtplaner Harald Klein erläutern und ihre Fragen von 
Stadträtin Andrea Sidler Weiss, Gemeinderätin Simone Gschwind und Gemeinderat Hugo Halter 

beantworten.  

Weiterhin rasante Entwicklung in ZUGWEST 

Obwohl durch die neuen Einzonungen weitere, durchaus einleuchtende, Möglichkeiten des 

Wachstums geschaffen werden, sind allein mit der bestehenden Ortsplanung von 1994  zusätzlich 

1'100 Wohneinheiten geplant, was einen Zuwachs von ca. 1'500 Personen in den nächsten 10 – 15 
Jahren generiert.  

Fragen zur Infrastruktur 

Selbstverständlich wurden in Anbetracht dieser Prognosen Fragen laut, wie die Verkaufsinfrastruktur 
und die Entwicklung der Schulen geplant  würden. Da Zug über eine Überdeckung an 

Verkaufsinfrastruktur verfüge - weil die Stadt je länger je mehr die Zentrumsfunktion für das nahe 
Umland verliert -, werde hier kein Problem erwartet, erläuterte Harald Klein. Geteilter Meinung ist man 

bei der Oberstufe. Dass ZUGWEST trotz stets zunehmender Bevölkerung noch kein 
Oberstufenschulhaus hat, ist nach Aussagen der anwesenden Stadträtin und des Stadtplaners für das 

zuständige Schulamt kein Problem, zumal im Moment die Ressourcen noch reichen. Dass ein 
Schulhaus aber von der Planung bis zur Fertigstellung 6 Jahre benötigt, dürfte vielleicht noch einmal 

zu Schwierigkeiten führen! 

Faktische Zwangsenteignung bei der Oeschwiese 

Natürlich gab die Frage zu reden, wieso der Stadtrat, nachdem im Vorfeld zur Abstimmung über das 

neue Eisstadion das Gegenteil ausgesagt wurde, jetzt doch befürchtet, nicht genügend Landreserven 

für spätere Generationen zu haben. Der Grosse Gemeinderat befürchtet sogar, dass für die diversen 
Anlässe auf dem Stierenmarktareal nicht genügend Platz ist, weshalb er die Oeschwiese in eine ÖiB 

(Zone für öffentliches Interesse Bauten) umzonen möchte. Dies käme einer faktischen 
Zwangsenteignung der Besitzer gleich, denn im Moment liegt die Wiese in der Zone W4.  Stadträtin 

Andrea Sidler betonte, dass sie mit dieser Lösung nicht glücklich sei, der Stadtrat hätte eine Zone mit 
speziellen Vorschriften bevorzugt, da diese den Verhandlungsspielraum nicht derart einschränken 

würde (und die nach der Totalüberbauung beim Stadion dringend benötigte Grünfläche erhalten 

könnte). Nachdem auch noch das Postulat Halter/Wyss zur besseren Nutzung des Stierenmarktareals, 
sprich Aufbauten für Mehrfachnutzungen, eingereicht wurde, ist die Situation nicht übersichtlicher 

geworden. Leider konnten die anwesenden PolitikerInnen diese Fragen nicht abschliessend klären. 



 

 

Sämtliche Informationen über unseren Verein und unsere Aktivitäten sowie einen ausführlichen 
Veranstaltungskalender finden Sie unter www.zugwest.ch. 

Zug, 26. August 2008 

Ursula Strub: 041-740.06.59, u.strub@zugwest.ch 


